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6uter Rat*

-1

Ostern î

ïïun kommt die liebe Ofterzeit gegangen,

Die Jugend fpäbt, den Oîterbas zu fangen,

Und die ïïatur beginnt, ficb zu enthäuten,

Und Glocken, die gefcbwiegen, wieder läuten.

Ift's wirklieb Frühling? Und der Qlinter? Cebt er?

TTocb immer febwingt balt der flpril fein Szepter.

Das zaubert allerlei, bringt uns Radieschen,

Gin fetzeben Sonnenglanz und Schnee ein biseben

ïïlan fcbwelgt vergnügt in bartgefott'nen eiern,

ïïlan muß die fefte, wie fie fallen, feiern.

ïïlancb eidgenoff in würdevoller Coga

ïïlitknabbert als Papa am Ci von ïïoga.

fluch Scbokoladenbafen find im Schwange;

Sie werden meift bewundert nicht fehr lange.

Cäßt fo ein Ciebesgegenftand fich effen,

Wird er aus Ciebe eben aufgefreffen.

Wenn er befebwert das fierz nicht, nur den ïïlagen,

Cäßt To ein fiafenfraß fich fcbon ertragen!

Bon jour! Icb heiße fiafe!" Oftern lächelt!

Wie viel zu Oftern wird getecbtelmecbtelt!

Die Blätter wimmeln von verlobten Paaren,

Davon zer lobt die meiften in zwei Jahren.

Weil in die Ciebestöpfcben oft die ïïafen

Sieb ftecken ob von freundinnen und Baferi

Cs feiert Oftern zu des Papftes füßen
Der deutfebe Kanzler, vollgeftopft mit Grüßen

Von Ifiïïl, der jetzt auf Korfu feiig wandelt

Und nebenbei in Reicbsgefcbäften handelt.

fln Oftern wird er italienifd) predigen

Und dies und jenes en paffant erledigen.

So bringt das Ofterfeft verfebiedene Dinge:

Blauveilcben, Primeln und Verlobungsringe;

Zum früblingswittern ein paar freie Stunden,

Die man mit ïïot dem Ceben abgefebunden,

Doch wer ficb febnt nach einem fluferftehn,

ïïlag fiJ) bezähmen und fpazieren gebn!"

Der beese Dietrich von Bern.

Sie, lieber Freund, nun dürfen Sie aber nicht mebr dicker werden!
Warum denn nicht?
Weil fonft die Randlinie zerreißt.

^ Guter Kat. ^

Ostern

Nun kommt äie liebe 0ster2eit gegangen,

vie Jugenä spskt, äen Osterkss 2U fangen,

llnä äie Natur beginnt, sicn 2U entkäuten,

llnä Llocken, äie gelckwiegen, wieäer läuten.

Ist's wirklick ffrükling? llnä äer Ainter? Lebt er?

Nock immer kkwingt kalt äer April sein Szepter.

Vas 2subert allerlei, bringt uns ksäiescken,

Cm ffàcken Lonnenglsn2 unä Zcknee ein biscken!

Msn sckwelgt vergnügt in kartgesott'nen Ciern,

Msn muk äie ffeste, wie sie fallen, feiern.

Manck Ciägenoss' in würäevoller ?Ioga

Mitknabbert als ?spa sm Ci von Nogs.

Auck Sckokolsäenkslen sinä im Lckwsnge;

Sie weräen meist bewunäert nickt sekr Isnge.

Lakt so ein Liebesgegenstsnä lick essen,

Airä er sus Liebe eben aufgefressen.

Aenn er besckwert äss Her? nickt, nur äen Msgen,

LsKt so ein stslenîrslZ kick sckon ertrsgen!

Kon jour! Ick keike stà!" Ostern Isckelt!

Aie viel 2U Ostern wirä getecktelmecktelt!

vie KIstter wimmeln von verlobten ?ssren,

vsvon 2er lobt äie meisten in 2wei Isnren.
Aeil in äie Liebestöpfcken vît äie Nasen

5ick stecken ok von freunäinnen unä Ksken

Cs feiert Ostern 2U äes ?spktes füken
Ver äeutlcke lisnÄer, vollgestopft mit LrülZen

Von II?M, äer jet2t auf Kortu selig wsnäelt

llnä nebenbei in lîeicksgekcksften ksnäelt.

An Ostern wirck er itslienisck preäigen

llnä äies unä jenes en pssssnt erleäigen.

5o dringt äas Olterfekt versckieäene vinge:
Llsuveilcken, Primeln unä Verlobungsringe;

?um früklingswittern ein pssr freie Stunäen,

vie msn mit Not äem Leben sbgesckunäen,

Vock wer sick kennt nsck einem Aukerktekn,

Msg l,ck beàmen unä kpsàen gekn!"

Ver deese vietrick von Sern.

Sie, lieber freund, nun âiirà Sie sder nickt mekr àicker «eräen!
Asrum ckenn nickt?
Aeil lonlt äie lisnälinie xerreiöt.


	Ostern!

